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Information des  
DRK Ortsvereins  

Schinkel 
 

Bitte notieren Sie Korrekturen folgender Termine: 
 

Osterkaffee: Statt Mi 25.03., nun Dienstag, 31.03.2015  
um 15.00 Uhr in der Feuerwehr 

 
Himmelfahrtskaffee: Statt Mi 13.05., nun Dienstag, 19.05.2015 

um 15.00 Uhr in der Feuerwehr 
 
DRK –Schinkel 

Hinweis auf besondere Veranstaltungen: 
 

Montag, 16. Februar um 19.30 Uhr im Redderkrog  

„Das Gut Rosenkrantz und seine Entwicklung“,  

Vortrag von Friedemann v. Münchhausen;  

veranstaltet von der Dörpshölp 

 

Mittwoch, 18. Februar um 19.30 Uhr in de Möhl  

„Kiel und die Marine 1848—1918“,  

Lichtbildervortrag von Uwe Steinhoff,  

veranstaltet von den Mühlenfreunden 
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Boßeln mit Grünkohlessen 
 
 

Die ÖIS veranstaltet: 
 

am  Sonntag, den 22. Februar 2015 ab 13.00 Uhr 
 

ein gemeinsames Boßeln rund um Schinkel 
 

Anschießend, ca 16.00 Uhr, gibt es 
 

 Grünkohl satt 1 im Redderkrog 
 

Treffpunkt: 13.00 Uhr  

auf dem Parkplatz der Pension 
Glusk 

 

Jeder Teilnehmer bringt bitte einen Be-
cher mit. 
 
Alle großen und kleinen Schinklerin-
nen und Schinkler sind herzlich will-
kommen zum Boßeln und/oder auch 
nur zum Grünkohlessen. 

Für die Planung bitte anmelden bis 18.02.2013 bei: 

 

Corinna Strake Tel: 92 61 05   ●    Kristina Solty Tel: 44 50 

 
1 13,80 Euro pro Person  
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Bauchtanz 
 

Bauchtanz macht Spaß und bietet jeder 
Frau, ob alt oder jung, ob schlank oder 
rund, die Möglichkeit etwas für ihre Fit-
ness, Beweglichkeit und Ausdauer zu 
tun. Denn Bauchtanz beschränkt sich 
nicht auf ein bestimmtes Schönheitside-
al. 
Beim Bauchtanz wird nicht nur das Be-
cken bewegt, sondern der ganze Körper. 
Besonders Bauch-, Rücken-,Arm-, Bein-
,Gesäß- und Beckenbodenmuskulatur 
werden trainiert. Frau lernt einzelne Mus-
keln zu erfühlen und unabhängig vonein-
ander eizusetzen. Kaum genutzte Mus-

keln werden auf diese Weise wieder aktiviert, die Wirbelsäule mo-
bilisiert und Muskelverspannungen gelöst. Neue Bewegungen ge-
lingen durch effektives Training immer besser, dadurch wird ein 
positives Verhältnis zum eigenen Körper aufgebaut. Das Tanzen in 
geselliger Frauenrunde zu mitreißender Musik macht Spaß und 
erzeugt ein unbeschreiblich gutes Gefühl. Es macht glücklich. Hier 
darf Frau ganz Frau sein. 
 
 

Dienstag   Kurs 1                          17.45 Uhr – 19.15 Uhr 
Mittwoch   Kurs 2     Anfänger     17.45 Uhr – 19.15 Uhr 
Mittwoch   Kurs 3                          19.30 Uhr – 21.00 Uhr 
Kurskarte: 90€   (10 Termine)   Kursanschlusskarte: 80€  

 
Anmeldungen für eine kostenlose Probestunde nehme ich gerne 
entgegen. 
 
Susanne Grötzinger 
Steenrott 20 in 24214 Altwittenbek 
Tel. 0431-3803304 
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Gemeinde Schinkel                                 24214 Gettorf, den 12.02.2015 

- Die Bürgermeisterin -                                        Karl-Kolbe-Platz 1 

 

Einladung 
 

zu der Sitzung des Ausschusses für Schulen, Jugend, Sport u. Soziales der 

Gemeinde Schinkel 

 

Montag, 23.02.2015,19:30 Uhr,  

 

Redderkrog, Hauptstraße 14, 24214 Schinkel 

 

T a g e s o r d n u n g :  
 
Öffentlicher Teil: 
1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 17.09.2014 

3. Einwohnerfragestunde/Jugendfragestunde 

4.  Berichte 

 Eingaben 

 Anfragen 

5. Vorstellung des DRK-Ortsvereins 

6. Auswertung und Konsequenzen aus der Befragung  

 zur Barrierefreiheit 

7. Förderung Kindertagespfiege für über 3-jährige Kinder 
8. Ortsplan vor der Pension "Glusk" 

 

Für die Richtigkeit 

Neubauer 
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ÖIS Jahreshauptversammlung 2015  
 

Am 9. Februar trafen sich die Mitglieder der Ökologischen Interes-
sengemeinschaft Schinkel (ÖIS) zur Jahreshaupt-versammlung in 
der Schinkeler Möhl. 
Der Vorstand, bestehend aus Kristina Solty, Uwe von Ahlften und 
Meinolf Asshoff, berichtete über Aktivitäten der ÖIS des vergange-
nen Jahres, wie Winterfeuer, Grünkohlwanderung nach Großkö-
nigsförde, Billardabenden, Boule-Partien in den Sommermonaten, 
der jährlichen Kastanienschutz-Aktion im Herbst und der Beteili-
gung am lebendigen Adventskalender am Kanal. 
Kommunalpolitisch sei für das vergangene Jahr der, von der ÖIS 
kritisch begleitete, für die Gemeinde Schinkel erfreulich gute Ver-
kauf der Baugrundstücke auf der Meiereikoppel II zu erwähnen. 
Mehrheitlich, ohne die Stimmen der ÖIS, wurde eine Maßnahme 
zur Erneuerung der Teerdecke im Roggenrader Weg verabschie-
det und durchgeführt, das Klettergerüst auf dem Schulhof fand par-
teiübergreifend Unterstützung.  
Dankend verabschiedete die ÖIS das scheidene Vorstands-
mitglied Meinolf Asshoff, der sich, seiner beruflichen Einbindung 
geschuldet,  nicht wieder zur Wahl stellte.  
Wiederangetreten und gewählt wurden Uwe von Ahlften und Kristi-
na Solty. Den 3. Vorstandssitz bekleidet der einstimmig gewählte 
Udo Janneck, er hat sich seit einigen Jahren besonders um das 
Thema Fracking gekümmert und die ÖIS zu diesem Thema auf 
dem Laufenden gehalten. Als zusätzlichen Schwerpunkt wird er die 
Kommunikation beleuchten. 
Auch im Jahr 2015 wird die ÖIS die Gemeindepolitik wieder kon-
struktiv mitgestalten. Eingebrachte Ideen und Anträge scheitern 
leider oft an den Mehrheitsverhältnissen. Aktuell steht die Auswer-
tung der Fragebögen zur Barrierefreiheit in der Gemeinde an. Der 
von der ÖIS im Schulausschuss eingebrachte Antrag zu dem The-
ma, fand Unterstützung in allen Fraktionen. Interessante Aktionen, 
wie jetzt aktuell Boßeln am Sonntag, 22. Februar mit anschließen-
dem Grünkohlessen im Redderkrog, wird es auch in diesem Jahr 
wieder geben und rechtzeitig angekündigt. 
 

Für die ÖIS Corinna Strake 
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Rechtzeitig zum ÖIS-Winterfeuer kam der Winter 
Sturm und Regen machten es notwendig, den Termin für das all-
jährliche ÖIS-Winterfeuer aus ausgedienten Weihnachts-bäumen, 
um 2 Wochen zu verschieben. Wie bestellt, schneite es ab dem 
Vormittag ergiebig und als am 24. Januar um 16:00 Uhr Lagerfeuer 
und Grill entfacht wurden, hatte es aufgehört zu schneien und die 
Sonne kam noch einmal für ein Stündchen aus den Wolken. Per-
fekt, dachten sich auch etwa 90 große und kleine SchinklerInnen 
und verbrachten amüsante Stunden bei Tannenbaumweitwurf und 
einem Quiz aus 19 teils kniffligen Fragen zum Thema Sterne. Für 
das leibliche Wohl sorgten die Pfadfinder mit Punsch und Grill-
wurst. So gab es genügend Gelegenheit für einen Klönschnack.   

Beim Weihnachtsbaum-
weitwurf entschied sich 
der Wettbewerb in zwei 
Klassen: Kinder hatten 
einen kleinen Baum zum 
Werfen und starteten kon-
kurrenzlos, nur für einen 
Griff in die Naschitüte, 
Dabeisein ist alles! Bei 
den Erwachsenen wurde 
gemessen. Der Tannen-
baum war deutlich größer 

und über die richtige Wurfstrategie wurde im Vorweg gefachsim-
pelt. Als Preise winkten eine Thermoskanne und für den 2. Platz 
ein Punschbecher. Viel Spaß hatten auch die sechs jungen Män-
ner aus Eritrea, die zurzeit im Amtshaus in Schinkelerhütten woh-
nen. ÖIS-Mitglied Kirsten Swane, die ehrenamtlich Deutschunter-
richt für Flüchtlinge und Asylbewerber in Schinkel gibt, und ihr 
Mann Peter hatten die jungen Männer mitgebracht. Zuerst recht 
zurückhaltend, tauten sie aber allmählich auf und erwiesen sich als 
absolute Favoriten im Tannenbaumweitwurf. Kidane belegte den 1. 
Platz mit 7,90 m und Ambassa den 2. Platz mit 7,80 m Weite.  
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Das Sternenquiz, zusammengestellt von Kristina Solty, sorgte für 
regen Austausch unter den Teilnehmern: Welcher Stern ist als ers-
ter am Abendhimmel zu sehen? Oder: Wie heißt der Stern, der an 
Köche vergeben wird? Aber auch: An welchem Tag im Jahr fallen 
die meisten Sternschnuppen vom Himmel? Brigitta Feldhoff-
Görschen konnte 13 Fragen richtig beantworten und freute sich 
über einen Punschbecher als 2. Preis. In Gemeinschaftsarbeit  
lösten Sylvia Hantscher und Bernd Techau das Rätsel und hatten 
14 richtige Lösungen. Sie gewannen ein Weinset. Fragen und Ant-
worten des Quiz‘ sind auf der homepage der ÖIS nachzulesen: 
(www.oeis.de). Gegen 19:30 Uhr waren alle Weihnachtsbäume 
verbrannt, der Punsch geleert,  die Grillwürste aufgegessen und 
auch die letzten Besucher hatten nun kalte Füße bekommen. 
Danke an die Pfadfinder und die Kornkraft-Bäckerei für die tolle 
Unterstützung und an Familie Marquardt für ihre Gastfreund-
schaft. 
Die nächste ÖIS-Veranstaltung lässt nicht lange auf sich warten: 
Am Sonntag, 22. Februar steht das Boßeln rund um Schinkel mit 
anschließendem Grünkohlessen im Redderkrog auf dem Pro-
gramm.                                                   Für die ÖIS Corinna Strake 

Informationen zum Pfarrbezirk III 

Seit 1. Februar ist nun das Pastorat verwaist, unsere ehemalige Pastorin 

Frau Bruweleit ist mit Ihrer Familie nach Altenholz gezogen. 

Die erste Ausschreibung der Pfarrstelle hat im Dezember noch keinen 

Erfolg  gehabt, eine zweite Ausschreibung erfolgt in der Februarausgabe 

des kirchlichen Verordnungsblattes. Sollte auch diese Runde ohne Be-

werbung bleiben, könnte mit viel Glück ein/e sogenannte/r z.A.-PastorIn 

hier bei uns zeitlich befristet eingestellt werden. 

In der Vakanz übernehmen Pastorin Loose-Stolten und Pastor Boysen die 

ersten drei Sonntage im Monat den Gottesdienst und andere Amtshand-

lungen im Pfarrbezirk III. Der Vorschlag, an den nicht genannten Sonnta-

gen einen offenen „Kirchen-Treff“ mit Andacht, Gebet, Gesang, Klön-

schnack und Kaffee anzubieten, fand keine Zustimmung im Kirchenge-

meinderat, da ja ein Besuch des Gottesdienstes in Gettorf möglich und 

gewünscht wäre. Dieser Meinung schloss sich auch Siegfried Mevs aus 

dem Kirchengemeinderat an.     Uwe von Ahlften 
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Rückenyoga 
 

Rückenyoga ist eine Kombination aus 
besten Übungen für den Rücken aus 
verschiedenen Konzepten. Vornehm-
lich stammen sie aus dem Hatha-Yoga, 
der Rückengymnastik und aus dem Qi-
Gong. Kräftigungs-und Dehnungs-
übungen werden miteinander verfloch-
ten. Eine Ausgleichsübung, die Gegen-
bewegung zur eigentlichen Übung, 
wirkt noch einmal entlastend und deh-
nend. Abschließende Entspannungs-
übungen haben eine positive Wirkung 
auf die Psyche. Alle Übungen sind 
sanft, ein Stauchen der Wirbelsäule 

wird vermieden. Das Wichtigste ist auf den eigenen Körper zu hö-
ren. Es wird nie in den Schmerz hineingearbeitet. Rückenyoga 
setzt dort an wo eine Übung problemlos ausgeführt wird. Durch 
den ganzheitlichen Ansatz, körperlich sowie auch geistig – see-
lisch, bietet Rückenyoga eine gute Möglichkeit Rückenschmerzen 
entgegenzuwirken. 
 
 Dienstag Kurs 1 19.30 Uhr – 20.45 Uhr
 Donnerstag Kurs  2 17.30 Uhr – 18.45 Uhr
 Donnerstag Kurs   3 19.00 Uhr – 20.15 Uhr 
 
Kurskarte: 90 € (10 Termine),  Kursanschlusskarte; 80 € 
Anmeldungen für eine kostenlose Probestunde nehme ich gerne 
entgegen. 
 
Susanne Grötzinger 
Steenrott 20 in 24214 Altwittenbek  
Tel. 0431-3803304 
 



11  

 



12 

 

Raiffeisenstrasse 2, Schinkel,       Tel.: 04346- 51 02    Fax: 36 98 33 

     www.kornkraft- schinkel.de       Mobil: 0157- 03 01 02 53 
 

Die Bäckerei und der Dienstag-Dörpsmarkt werden zunehmend 
zum Kommunikationstreffpunkt in Schinkel, 

während vor und im im Laden leckere Backwaren, ein umfangreiches Bio-

Sortiment, regionale Produkte, abgerundet mit Wein vom  
Getränkehandel Strake angeboten werden. 

 

 


